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Die fertig präparierten und mit Staubgefäßen versehenen Pilzblüten erinnern an eigenartige
exotische Blumen

PILZE
AH ABENDKLEID

Vergangenen Winter trug man Ansteckblumen aus Seide,

Samt, Lack, Silber und Gold. Und nun befestigt man an

sommerlichen Abendkleidern Champignons. Nicht so, wie
sie der Pilzsammler aus dem Waldboden zieht, nein, die
Pilze werden in feine Scheiben geschnitten, durch Ein-
tauchen in eine säurehaltige Flüssigkeit haltbar gemacht
und blütenartig angeordnet. Diese Pilzblüten haben einen

matten, samtartigen Schimmer. Kleine silberne oder gol-
dene Stifte oder Kügeldien werden als Staubgefäße in der

Mitte der Blütenblätter angeordnet. Auch auf dunklen
Wildledertaschen, Schuhen und Hüten sieht man neuer-
dings Ornamente aus Pilzen, so wie sie auch als Ansteck-
blumen und Hutgarnituren getragen werden. — Auf alle
Fälle, wenn der Titel «Pilze auf Abendkleidern» auch

ein wenig verrückt klingt, so ist die
modische Neuheit im Grunde genom-
men gar nicht so exzentrisch, sondern

« lassen sich mit ihr recht hübsthe und
schmücken den Halsaus- reizvolle Effekte erzielen.
schnitt eines Abendkleides Aufnahmen Germaine Knill. Paris
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